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Von unserer Mitarbeiterin
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Mehr als 3000 Wochen
Treue und Liebe 
Nikolaus und Margarete Lenzen feiern Diamanthochzeit 

Trier. Laut einer Statistik lernt
sich jedes dritte Paar am Arbeits-
platz kennen. Eines von ihnen ist
Margarete und Nikolaus Lenzen.
„Wir arbeiteten beide im Josef-
Zimmer-Verlag in Trier“, erin-
nert sich der heute 83-Jährige an
den Beginn der Liebesbeziehung
Ende der 1940er Jahre. Er war In-
dustriekaufmann, seine jetzige
Frau Einzelhandelskauffrau. Ni-
kolaus Lenzen musste heftig wer-

ben. „Da war noch ein bisschen
Konkurrenz“, sagt der gebürtige
Aachener, der als Zehnjähriger
mit seiner Mutter nach Pfalzel
gezogen war. Am 27. September
1952 führte er seine Margarete,
eine Ur-Triererin, zum Standes-
amt, zwei Wochen später zum
Traualtar in die Kürenzer Kirche.
„Wir haben gute und schlechte
Zeiten gemeistert“, sagen die
Wahl-Ruwerer rückblickend. Das
Paar hat einen Sohn (58) und eine
Tochter (50), die mit ihrem Ehe-
mann im Haus lebt, sowie zwei
Enkel, Michael und Mathias.

Was rät das Diamantpaar jun-
gen Leuten, die sich heute das Ja-
Wort geben? „Immer auf den an-
deren zugehen, nicht nach ande-
ren schielen und nicht nachtra-
gend sein“, sagt die 88-Jährige.

Es ist genau 60 Jahre her, dass sie
sich das Ja-Wort gegeben haben:
Nikolaus und Margarete Lenzen.
Das Liebesrezept des Diamant-
paares: Immer auf den anderen
zugehen und treu sein.

Ihr Mann nickt zustimmend.
Trotz altersbedingter kleinerer
Handicaps fahren sie fast jeden
Mittag zum Essen oder zum Kaf-
feetrinken in die Stadt. An ihrem
Ehrentag empfingen der Bräuti-
gam, der 40 Jahre RWE-Abtei-
lungsleiter war, und seine Braut,
die sich überwiegend um den
Haushalt und die Kinder geküm-
mert hat, bei Sekt und Schnitt-
chen Gäste in ihrem Eigenheim:
Oberbürgermeister Klaus Jensen
überbrachte gemeinsam mit
Ortsvorsteherin Monika Thenot
die Glückwünsche der Stadt so-
wie die des rheinland-pfälzischen
Ministerpräsidenten Kurt Beck.

Lothar Pelzer, Vorsitzender des
ortsansässigen Musikvereins,
gratulierte im Namen der elf Ru-
werer Vereine. 

Glückliches Paar: Margarete und Nikolaus Lenzen gehen seit 60 Jahren gemeinsam durchs Leben.
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Teuflisch gut: FCK-Fanclub
unterstützt Projekt in Euren 

Trier-Euren. Der FCK-Fanclub
Treverer Teufel unterstützt die
Jugendarbeit in Euren: Beim
Herbst- und Helferfest hat der
Vorsitzende des Fanclubs, Hardi
Greza, knapp 1000 Euro an den
Vorsitzenden des Jugendförder-
vereins Euren, Kurt Birkel, über-
geben. Das Geld stammt aus meh-
reren Aktionen der Treverer Teu-
fel: aus dem Verkauf von Knob-
lauch-Baguette an der Eurener
Kirmes, aus dem Erlös einer

Tombola sowie aus der Übernah-
me der Patenschaft für einen
Quadratmeter Spielfläche eines
geplanten Kleinspielfelds im
Stadtteil. Das Gemeinschaftspro-
jekt „Kleinspielfeld für Euren“
des TuS Euren und des Jugend-
fördervereins Euren wird bereits
seit einiger Zeit von den Teufeln
unterstützt. Der TuS Euren und
der Förderverein haben es sich
zum Ziel gesetzt, auf der Bezirks-
sportanlage West ein öffentliches
Kleinspielfeld mit Kunstrasen-
Bolzplatz und freiem Zugang für
alle Kinder und Jugendlichen zu
errichten. 

Kurt Birkel vom Förderverein
bedankte sich beim Fanclub und
stellte dabei heraus, dass diese
Aktion den guten Zusammenhalt
der Eurener Vereine beweise. red

Geld für die Eurener Jugend: Die
Treverer Teufel, ein Fanclub des
Fußball-Zweitligisten 1. FC Kai-
serslautern, unterstützt den Bau
eines Kleinspielfelds im Stadtteil.
Mit drei Aktionen sammelte der
Club knapp 1000 Euro für das Pro-
jekt. 

Geld für das Kleinspielfeld: Hardi Geza (Zweiter von links) übergibt Kurt Bir-
kel die Spende des Fußball-Fanclubs Treverer Teufel. Mit dabei sind (von
links) Daniel Basten, Wolfgang Möller, Thomas Plankenhorn und Jürgen Leh-
nert. FOTO: PRIVAT
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Trier. Für alle, die sich für eine
nachhaltige Lebensweise im
Alltag interessieren, bietet das
Seniorenbüro am Donnerstag,
18. Oktober, 15 Uhr, im Turm
Jerusalem eine Info-Veran-
staltung an. Referentin ist An-
drea Kockler vom Bund für
Umwelt- und Naturschutz
Trier-Saarburg (BUND). Bei
einer Tasse fair gehandeltem
Kaffee oder Tee gibt Kockler
einfache und praktische Tipps,
die den Geldbeutel entlasten,
Ressourcen schonen, Zeit spa-
ren und die Gesundheit för-
dern. Die Veranstaltung läuft
unter dem Motto „Nach mir
die Sintflut???“ und ist Teil des
Veranstaltungsjahrs „Rio+20“.
Es wird eine Teilnahmegebühr
von 3 Euro erhoben, die als
Spende an den BUND weiter-
gegeben wird. red

� Anmeldung nimmt das Se-
niorenbüro Trier entgegen un-
ter der Telefonnummer 0651/
75566.

Vortrag über ein
nachhaltiges Leben

Trier. In der kommenden Auf-
zeichnung des Pinnwand-
Fernsehens Trier aus dem Ki-
no Broadway geht es um den
neuen James-Bond-Film Sky-
fall. Die Aufzeichnung ist am
Samstag, 27. Oktober, ab 14
Uhr. Mit dabei als Gäste sind
die Geschwister Denise und
Sebastian Gouin, die zur Titel-
musik tanzen, und Dirk Zie-
senhenne, Inhaber des Broad-
way-Kinos, der über 50 Jahre
Agent 007 berichten wird. red

James Bond im Trierer
Pinnwand-Fernsehen 

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
P E T R A  W I L L E M S

Trierer machen im Bürgerhaushalt
358 Vorschläge für ihre Stadt
Trier. Das Beteiligungsverfahren
zum Trierer Bürgerhaushalt ist
beendet. In der Online-Phase ha-
ben die Teilnehmer 358 Vorschlä-
ge eingereicht, hinzu kamen 60
Ideen der Ortsbeiräte. 28 156 Be-
wertungen sind laut Stadtverwal-
tung eingegangen, die Zahl der
auf der Online-Plattform regist-
rierten Personen stieg auf 2771.
Schwerpunktthemen des Bürger-
haushaltes waren in diesem Jahr
Arbeit, Bildung und Wohnen.

34 Vorschläge, die auf der Be-
wertungsskala von +2 bis -2 am
besten abschnitten, werden zur-
zeit im Rathaus geprüft und kom-
mentiert sowie im Rahmen der
Etatberatungen dem Stadtrat
vorgelegt. 

Die beste Durchschnittsnote
(+1,41) erhielt die Forderung, die
Grundschule Pfalzel zu erhalten.
Hoch im Kurs standen erneut
Ideen zur Energieeffizienz. Drei
Vorschläge zur Erschließung,
Umgestaltung und Belebung des

Moselufers schafften es unter die
Top 16. 

Erstmals wurde der Bürger-
haushalt auf die Ebene der Stadt-
teile ausgeweitet. Die Nutzer
konnten Vorschläge, die mit den
jeweiligen Ortsbeiratsbudgets
verwirklicht werden können, be-
werten. Als Vorgabe hatten die
Räte eigene Ideen eingebracht,
die Bürgervorschläge kamen hin-
zu. Die Resonanz auf dieses An-
gebot war von Stadtteil zu Stadt-
teil sehr unterschiedlich, wobei
Pfalzel, Mitte-Gartenfeld, Heilig-
kreuz und Kürenz das Angebot
laut Stadtverwaltung besonders
gut nutzten. Die Ergebnisse wer-
den derzeit in den Budgetbera-
tungen der Ortsbeiräte berück-
sichtigt.

Zum Thema Verkehr wurden
129 Vorschläge eingebracht. Die-
se sind in den parallel gestarteten
Beteiligungsprozess zum Mobili-
tätskonzept Trier 2025 eingeflos-
sen. red

Sieg auf der Saar: Triererinnen
gewinnen im Drachenboot

Trier. Die Paddelgruppe „Pinkla-
dies“ aus Trier hat bei einem Dra-
chenbootrennen in Saarbrücken
den ersten Platz belegt. Die Trier-
erinnen bildeten gemeinsam mit
den Pinkladies aus Schierstein
ein Team und gewannen das Pre-
mierenrennen, das über zwei Ki-
lometer ging. 

Sogenannte Pinkpaddlerinnen
gibt es in vielen Teilen der Welt,
sie betreiben den Sport unter
dem Motto „Paddeln gegen
Brustkrebs“. Hanne Braselmann
von den Pinkladies Schierstein,

die in Saarbrücken an der Trom-
mel des Trier/Schiersteiner
Teams saß, hat die Initiative
„Paddeln gegen Brustkrebs“ von
Kanada mit nach Deutschland
gebracht und etabliert. Mittler-
weile gibt es Pinkpaddler-Teams
in Darmstadt, Limburg, Bochum,
Aschaffenburg, Lünen und Trier.
Die Gruppe Pinkladies Trier be-
steht seit April und wird von ei-
ner erfahrenen Drachenboot-
sportlerin trainiert, die ebenfalls
von der Krankheit betroffen ist
und um die Ängste und Nöte der
Patientinnen weiß. red

� Weitere Informationen über
die Initiative gibt es im Internet
unter www.paddeln-gegen-brust-
krebs.de oder www.pinkladies-
trier.de

Ein Team der Trierer Pinkladies
hat ein Drachenbootrennen in
Saarbrücken gewonnen. Sie traten
gemeinsam mit Sportlerinnen aus
dem hessischen Schierstein in ei-
nem Boot an. 
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5. Tag: Tag zur freien Verfügung

6. Tag: Besuch der alten Hauptstadt und der „St.Pauls 
Grotto“. Der Botanische Garten, der Dom von Mosta mit 
der drittgrößten Kuppel der Welt und das „Crafts Village“ 
in Ta Qali sind weitere Programmpunkte.

7. Tag: Heute werden die Tempel in Tarxien und die un-
terirdischen Grotten von Ghar Dalam besucht. Fahrt zur 
„Blauen Grotte“ (Bootsfahrt fakultativ) und ins Fischer-
dorf Marsaxlokk. Anschließend Besuch der Ausstellung 
„The Limestone Heritage“.

8. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückfl ug nach Frank-
furt, Rücktransfer zu den Zustiegsorten.

7 0 0 0  J A H R E  G E S C H I C H T E  E R L E B E N

Rundreise „Malta – Land und Leute“
Die maltesische Inselrepublik mit den drei Inseln Mal-
ta, Gozo und Comino liegt im Herzen des Mittelmeers 
zwischen Sizilien und Afrika. Mit 290 Sonnentagen im 
Jahr, malerischen Fischerorten, Buchten mit kristall-
klarem Wasser und einer 7000jährigen faszinierenden 
Geschichte bietet das Archipel für jeden Gast die Erfül-
lung seines ganz persönlichen Urlaubstraums.

Reiseverlauf:

1. Tag:  Flug von Frankfurt nach Malta und Transfer zum 
Hotel San Antonio in Quawra.

2. Tag: Fahrt nach Senglea und Spaziergang durch die 
Altstadt. Anschließend fahren Sie durch Cospicua. Am 
„alten Tor“ von Vittoriosa machen Sie Halt und sehen die 
St.-Laurence-Kirche und das Freiheitsmonument.

3. Tag: Ganztägiger Aufenthalt in Valletta mit Besichti-
gung des Archäologischen Museums, des Großmeisterpa-
lastes und der Barracca Gardens. Nachmittags Multivisi-
ons-Show „Malta Experience“.
 
4. Tag: Ganztagesausfl ug zur Insel Gozo mit Besichtigung 
der Tempel von Ggantija, der Hauptstadt Victoria mit Zita-
delle, der Wallfahrtskirche TaPinu sowie der Höhle der Ca-
lypso. Weiterfahrt zu einem der malerischen Fischerdörfer 
Marsalforn oder Xlendi.

2 Termine:
16.02. – 23.02.2013 
02.03. – 09.03.2013

L E I S T U N G E N
– Flug ab/bis Frankfurt mit Air Malta
– 20 kg Freigepäck
– Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen 
– 7 Nächte Unterbringung im 4-Sterne-Hotel San            
   Antonio in Qawra mit Halbpension
– Betreuung durch deutschsprachige Reiseleitung
– Standortreise gemäß Beschreibung in       
   klimatisierten und modernen Reisebussen
– Eintrittsgelder und Führungen für alle im Pro-   
   gramm genannten Besichtigungen 

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

Termine und Reisepreise p. P. im DZ

16.02. – 23.02.2013
Standardzimmer 799 €

Zimmer mit Meerblick 839 €

Kein Einzelzimmerzuschlag!

02.03. – 09.03.2013
Standardzimmer 879 €

Zimmer mit Meerblick 919 €

Einzelzimmerzuschlag 70 € 

V O L K S F R E U N D - E X T R A S
– Busanreise von Trier, Schweich, Wittlich,  
 Bernkastel-Kues und Traben-Trarbach zum  
 Flughafen Frankfurt und zurück
– Reiserücktrittskostenversicherung und Reise- 
 abbruchversicherung
– Infomaterial / Reiseführer

Jetzt telefonisch 
oder direkt online buchen:
Telefon 0651 7199-584 (Mo.-Fr. 8-17 Uhr)
tvreisen.volksfreund.de 
E-Mail: leserreisen@volksfreund.de

Termin Februar 

ideal für

 Alleinreisende: 

kein Einzelzimmer-

zuschlag!

Frühbucherermäßigung bei Buchung bis 
30.11.12:  20 € p. P.

Hans-Jürgen Wirtz
Hervorheben

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
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